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Grußwort 

 

Liebe Eltern,  

im Namen des gesamten Kollegiums begrüße ich Sie ganz herzlich in der Michael-

Ende-Schule. In der vorliegenden Broschüre informieren wir Sie über unsere 

Schule, geben einige Tipps zum Schulalltag und über die vielen Möglichkeiten für 

Sie als Eltern in der Schule mitzuwirken. Darüber hinaus geben wir Ihnen selbst-

verständlich gern zu all Ihren Fragen Auskunft. Den wichtigsten Schwerpunkt un-

serer Schule verdeutlicht unser Leitbild:  

 

 

 
 

  
 

Unsere Schule ist ein Ort, an dem alle Beteiligten gern  

leben und arbeiten und Verantwortung übernehmen.  

 

 

Gemeinsam wollen wir erreichen, dass Ihr Kind diesen neuen und wichtigen  

Lebensabschnitt mit Freude, voller Neugier und mit großem Erfolg erlebt und 

meistert.   

 

 

 

 

 

Andrea Berlin 

Schulleiterin  



 3 

Inhaltsverzeichnis 
 

 

  Seite 

   

1 Wer wir sind 4 

1.1 Die Michael-Ende-Schule in Stichpunkten 4 

1.2 Der Förderverein „Greenhorn e.V.“ 6 

  

 

 

2 Wie wir uns organisieren 8 

2.1 Unterrichtszeiten 8 

2.2 AG- und Wochenplanangebote 9 

2.3 Ergänzende Förderung und Betreuung (eFöB) 11 

2.4 Hausordnung 13 

2.5 Schulordnung 16 

 

 

  

3 Was wir empfehlen 18 

3.1 Schulweg und Verkehrssicherheit  18 

3.2 Vor der Schule und Pausenbrot  18 

3.3 Krankmeldung von Kindern  19 

3.4 Regelungen bei Unterrichtsausfall 20 

3.5 Beurlaubung vom Unterricht 20 

3.6 Mitteilung von Veränderungen 20 

  

 

 

4 Wie Eltern mitwirken 21 

4.1 Klassenelternversammlung 21 

4.2 Weitere schulische Gremien 21 

 

 

 

  

5 

 

 

Anhang 
       ☺ 
 

Wir bitten um 

Rückgabe der letzten 

auszufüllenden Seiten! 

5.1 Ferien und Betreuung 

 Mitgliedsantrag „Greenhorn“ 

 Sicherheit im Schulsport 

 Notfälle und Betreuung 



 4 

1 Wer wir sind  
 

1.1 Die Michael-Ende-Schule in Stichpunkten  
 

- 1993 eröffnet  

- helles Gebäude, Räume mit Gewölbedecke  

- 3-zügige Schule mit ca. 445 Kindern 

- alle Klassenräume im EG mit großen Fenstern 

 

- Fachräume für Naturwissenschaften, Kunst, Musik 

- Computerraum 

- große Sporthalle  

- Leseinsel 

 

- ergänzende Förderung und Betreuung (eFöB) auf dem Schulgelände: verlässli-

che Halbtagsbetreuung (VHG) 7:30 – 13:30, 

eFöB max. 6.00-18.00 Uhr 

- großzügige Räumlichkeiten und Spielmöglichkeiten im Freien  

- AG-Angebote, z.B. Yoga, Line-Dance, Fußball, Bücherei, Enkaustik  

- Hausaufgabenbetreuung 

- zahlreiche Projekte   

 

- Schulhof 2009 neu gestaltet 

- Gartenschulhof „Lummerland“ mit Spielgeräten 

 

- Schulklima als Schulprogramm-Schwerpunkt 

- Projektunterricht  

- Ausflüge, Klassenreisen, Ostseereise in den Sommerferien  

- Wettbewerbe (D, M, E, NaWi)   

- Unterricht in Religion (ev., kath.) u. Lebenskunde 

- Projekt Mitmachzirkus 

- Schulfeste 

- Sportfeste 

 

Kooperationen mit  

- Landespogramm „Gute gesunde Schule“  

- Jugendamt 

- Kitas 

- Polizei (Verkehrsunterricht und Gewaltprävention) 

- Weiterführende Schulen 

- Berliner Schulassistenz 

- LHS Lebenshilfe in der Schule 
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- Bürgerstiftung Berlin 

- „Grün macht Schule“ 

 

Jahrgang 1/2 

- Jahrgangsübergreifende Lerngruppen (JÜL) seit 2005  

- z.Zt. ca. 27 Kinder/Klasse  

- enge Zusammenarbeit zwischen Lehrer*in und Erzieher*in  

- 9 Erzieher*innenstunden/Woche unterstützend im Unterricht 

- „Buchstabentag“  

- Mathematik im Kursunterricht spezielle Förderung in den Bereichen Sprache 

und Sprechen, Wahrnehmung und Feinmotorik 

- Projekte (z.B. Elmar der Elefant, Hexe Irma, Schnecken, gesundes Früh-

stück, Filzen, Spielwerkstatt, Lesenacht, Klingendes Mobil, Wasser) 

- Projekt „Erntedank“ im ev. und kath. Religionsunterricht 

- „Ich-Bücher“ im Lebenskunde-Unterricht 

 

 

Klasse 3 und 4 

- Schwimmunterricht (3. Klasse) als Teil des Sportunterrichts  

- Projekt Gesunde Ernährung (3. Klasse)  

- Radfahrausbildung im realen Straßenverkehr im Umfeld der Schule (4. Kl.)  

- Projekt „Sternsingen“ im ev. und kath. Religionsunterricht 

- Besuch des Berliner Doms (4. Klasse) im ev. und kath. Religionsunterricht 

- „Freundschaft und Vertrauen“ im Lebenskunde-Unterricht 

- 5 Erzieher*innenstunden / Woche unterstützend im Unterricht 

 
 

Klasse 5 und 6 

- Schwerpunktbildung:  

zusätzliche Englisch-Stunde (Klasse 5) und Deutsch-Stunde (Klasse 6), 

wöchentliche Klassenrat-Stunde zur Förderung des sozialen Lernens 

- Projekt „Kinder in aller Welt“  

- Projekt Methodentraining 

- Konfliktlotsenausbildung (Mediation) zur Streitschlichtung  

- Klassenübergreifende Sportreise (Skilaufen) in Klasse 5 

- Klassenübergreifende Sprachreise in Klasse 6 

- Abschlussprojekt im ev. und kath. Religionsunterricht (6. Klasse)  

- „Lebenssinn“ und „Gerechtigkeit“ im Lebenskunde-Unterricht 
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1.2 Der Förderverein „Greenhorn e.V.“  
 
Vor mehr als 15 Jahren gründete sich der Förderverein der Michael-Ende-

Schule, der „Greenhorn e.V.“. Ziel des Fördervereins ist eine vielseitige Berei-

cherung des Schullebens, auch in finanzieller Hinsicht. So ermöglicht der Green-

horn e.V. dank hilfsbereiter Eltern fest etablierte Ereignisse für alle Schü-

ler*innen unserer Schule wie z.B. den Greenhorn-Waffeltag und das „Gesunde 

Frühstück“.  

 

 

Immer wieder gibt es neue Ideen, um den finanziellen Spielraum des Vereins zu 

erhöhen und Schule und eFöB unbürokratisch und schnell zu unterstützen.  

Mit 12,- € Mindestbeitrag pro Schuljahr können Sie dabei helfen, die finanziel-

len Möglichkeiten zur Unterstützung von Schule und eFöB deutlich zu verbes-

sern. Denn der Greenhorn-Verein möchte auch bei der Beschaffung von zusätzli-

chen Lehrmitteln, Sportgeräten und Spiel- und Freizeitgeräten unterstützen 

können.  

 

Die letzten großen Ziele waren die Unterstützung eines Tanzprojekts, der Auf-

bau unserer Schulbibliothek, der Kauf von Verdunkelungsvorhängen für die Klas-

sen mit Smartboard und die Erneuerung der Musik- und Verstärkeranlage.  

Nur durch Spenden und Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen konnten die erforder-

lichen Mittel von ca. 10.000,- € aufgebracht werden.  

 

Unterstützen Sie unsere Vorhaben und den Verein mit einer Vereinsmitglied-

schaft oder mit einem Spendenbeitrag. Gerne stellen wir Ihnen eine entspre-

chende Spendenbescheinigung für die Steuer – das Finanzamt – aus.  
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2 Wie wir uns organisieren 
 

2.1 Unterrichtszeiten 
 

Unsere Schule hat folgende Unterrichts- und Pausenzeiten:  

      

8.00 - 8.45 Uhr  1. Stunde   

    Frühstückspause (10’) 

8.55 - 9.40 Uhr  2. Stunde   

      

    Hofpause  (20’) 

      

10.00 - 10.45 Uhr  3. Stunde   

10.50 - 11.35 Uhr  4. Stunde   

      

    Mittagspause (25’) 

    (4. bis 6. Klasse)  

12.00 - 12.45 Uhr  5. Stunde   

12.50 - 13.35 Uhr  6. Stunde   

      

    Pause (5’) 

 

Der Unterricht der 6. Stunde endet um 13.35 Uhr.  

 

      

13.40 - 14.25 Uhr  7. Stunde   

14.30 - 15.15 Uhr  8. Stunde 

 

  

 

 

Mittagessen: 1.-3. Klasse nach Unterrichtsschluss 

   4.-6. Klasse in der 2. großen Pause (11.35-12.00 Uhr) 

 

Aufsicht:  Frühstückspause: Lehrer*in 

1. große Pause: Erzieher*innen 

2. große Pause: Lehrer*innen 
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Arbeitsgemeinschaften    

 
   

 

       

 

   
 

 Chor 
 

Jg-
Stufe 
4+5 

 

 Fr. Widdrus 

      
 

   

  

 

    
 

   

Leseprofis  

 

Jg-
Stufe 
5+6 

 

 Fr. Golz  

      
 

   

      
 

    

 

Schülerzei-
tung 

 

Jg-
Stufe 
5+6 

 

 Fr. Bachmann 

      
 

   

      
 

   

Garten 
 

 

 

 Kl. 4/5  
 Fr. Zelade  

      
 

   

      
 

   

  Konfliktlotsen 
 Jg-

Stufe 6 
 

 Schulsozialarbeit 
 

     
 

 Fr. Akorli, Fr. Lieske 

      
 

   

Tanz-HipHop  

 

Jg-
Stufe 
2-6 

 

 Trainerhelden 

      
 

   

      
 

   

      
 

   

Wochenplan eFöB Beispiele    
 

   

 

 

   
 

   
Computer-
stunde 

 

 

fü
r 
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o
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  Bücherei   
   

   
 je nach   

 Mal- und Bastelangebote   personeller  

 

 

     

 

Ausstattung 

 Garten  

  
 

  

     
 

  

Sportspiele     
 

  

  

 

   
 

  

      
 

   

          

2.2 AG- und Wochenplanangebote 
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Klassenräume 

  

  

Fachräume 

  
Werkraum Naturwissenschaften/Küche 

  
Computer-Raum Musikraum 

  
Mehrzweckraum Sporthalle 
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2.3 Ergänzende Förderung und Betreuung (eFöB) 
 

Die ergänzende Förderung und Betreuung befindet sich auf dem Schulgelände der 

Michael-Ende-Schule in einer schönen, grünen und ruhigen Umgebung. Das Ge-

bäude hat 2 Etagen und wird von einem großen Garten umgeben. Hier befinden sich 

viele Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten für die Kinder. Auch den Schulhof und 

den Schulgarten nutzen wir für unsere Nachmittagsbetreuung. Die Haus- und 

Schulordnung ist für uns genauso bindend wie für die Schule. 

 

Das Ziel unserer pädagogischen Arbeit ist es, den Kindern Freizeit und Beschäf-

tigungsmöglichkeiten zu bieten, die ihren jeweiligen Bedürfnissen, Interessen und 

Fähigkeiten entsprechen. Dies setzen wir in einer offenen Arbeit mit den Kindern 

um. 

 

In unserem Haus haben wir viele Funktionsräume für die Kinder eingerichtet. 

Einige davon sind:  

 Puppenzimmer 

 Legozimmer 

 Spielezimmer 

 Atelier 

 Bauraum u. a. 

 

In einem gesonderten Raum können die Kinder in ruhiger, entspannter Atmosphäre 

ihre Hausaufgaben anfertigen.  

 

Außerdem bieten wir die Möglichkeit der Teilnahme an Arbeitsgemeinschaften an. 

Hier einige Beispiele: Fußball, Yoga, Bücherei, Keramik. 

 

Alle weiteren Infos zu unserer pädagogischen Arbeit finden Sie ausführlich in 

unserem Konzept! 

 

Wir freuen uns auf Ihre Kinder und auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen! 

 

 

Ihr Team aus der ergänzenden Förderung und Betreuung 
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2.4 Hausordnung 
 

1. Vor- und nach dem Schulalltag 

 

- Fahrräder werden grundsätzlich an den Fahrradständern angeschlossen 

- Roller werden auf dem Rollerstellplatz geparkt 

- die Schule übernimmt keine Aufsicht bzw. Haftung für Fahrräder und  

Roller bzw. Wertgegenstände 

- auf dem Schulgelände müssen Fahrräder und Roller geschoben werden 

(ab der gelben Linie) 

- Eltern, die ihre Kinder mit dem Auto bringen müssen, können im Parkver- 

botsbereich (von 7:00 – 9:00 Uhr) halten und ihre Kinder aussteigen lassen 

(kiss and go) 

Bitte nicht das Fahrzeug verlassen! 

- wenn möglich, sollten Eltern ihre Kinder zu Fuß oder mit dem Fahrrad  

begleiten oder das Auto in einer Seitenstraße parken, um das Verkehrs- 

chaos vor der Schule zu minimieren. Bitte denken Sie dabei auch an die 

Sicherheit Ihrer Kinder! 

-  das Schulgelände wird erst ab 7:30 Uhr betreten 

- bei späterem Unterrichtsbeginn gehen die SuS in den eFöB-Bereich (Hort)  

 oder kommen pünktlich zur nächsten Stunde 

- Eltern begleiten ihre Kinder höchstens bis zum Schulgebäude 

- bei Gesprächsbedarf mit den Lehrkräften sollte möglichst ein Termin 

vereinbart werden (über das Hausaufgabenheft, per Mail o.ä.) 

- bei Gesprächsbedarf mit den Erzieher*innen kann die Abholsituation 

genutzt werden 

- auf dem gesamten Schulgelände besteht Rauchverbot 

- Öffnungszeiten des Sekretariats:  

Mo. bis Fr. von 7:30 Uhr bis 13:30 Uhr 

- schulfremde Personen (auch Eltern) melden sich bitte im Sekretariat (außer  

während der Bring- und Abholsituation) und richten sich nach den derzeit 

gültigen Hygieneregeln 

 

2.  Ankunftszeit 

  

 Die Ankunftszeit ist von 7:30 Uhr bis 7:50 Uhr 

 

3. Unterrichtszeiten 

 

1. Stunde  8:00 – 8:45 Uhr 

Frühstückspause (10 Min.) 
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2. Stunde  8:55 – 9:40 Uhr 

Hofpause (20 Min.) 

3. Stunde  10:00 – 10:45 Uhr 

4. Stunde  10:50 – 11:35 Uhr 

(Mittagspause 4. – 6. Klasse 25 Min.) 

5. Stunde  12:00 – 12:45 Uhr 

6. Stunde  12:50 – 13:35 Uhr 

Pause (5 Min.) 

7. Stunde  13:40 – 14:25 Uhr 

8. Stunde  14:30 – 15:15 Uhr 

 

 

4. Unterrichtsräume 

 

- Schülerinnen und Schüler (SuS) dürfen nur unter Aufsicht das Smartboard 

bedienen 

- die Räume sind besenrein zu verlassen und abzuschließen 

 

Klassenräume: 

 

- alle SuS sind für die Ordnung und Sauberkeit des Klassenraums mitverant- 

wortlich 

- nach der letzten Stunde müssen die Stühle hochgestellt, das Licht ausge- 

 schaltet und die Fenster und Türen verschlossen werden 

- Smartboards müssen ausgeschaltet werden 

- PCs nicht herunterfahren 

 

Fachräume bzw. Vorbereitungsräume: 

 

- nur mit der jeweiligen Lehrkraft betreten 

- technische Geräte, Musikinstrumente u.a. dürfen nur mit der Erlaubnis der 

Lehrkraft benutzt werden 

 

Sporthalle: 

 

- vor dem Sportunterricht stellen sich alle SuS leise vor der Treppe an 

- Hallenturnschuhe werden benötigt 

- Sporthalle nur mit Erlaubnis der Lehrkraft betreten 

- Sportgeräte nur unter Anleitung der Lehrkraft benutzen 

- jede Art von Schmuck ist abzulegen oder abzukleben 

- lange Haare sind abzubinden 
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5. Fundsachen 

 

- werden bitte beim pädagogischen Personal oder im Sekretariat abgegeben 

- wertvolle Gegenstände bitte nicht mit in die Schule bringen 

- vergessene Kleidungsstücke kann man in den Kleiderboxen unter der Haus- 

meisterloge finden (bitte wieder verschließen) 

 

 

6. Verhalten bei Gefahr 

 

- beim Ertönen des Warnsignals müssen alle Personen das Schulgebäude  

verlassen 

- alle SuS richten sich nach den Anordnungen des pädagogischen Personals 

und verlassen nicht ohne Erlaubnis den Klassenverband 

-  SuS, die sich gerade nicht in der Klasse aufhalten (z.B. beim Toilettengang 

o.ä.), begeben sich umgehend zu ihrem Klassenverband nach draußen zum 

Stellplatz 

- Fenster und Türen schließen, die Türen aber nicht abschließen 

- in jedem Raum hängt ein Fluchtwegeplan 

 

7. Werbung 

 

- darf nur angebracht werden, wenn die Schulleitung zugestimmt hat 

- Plakate und Hinweise auf Veranstaltungen bedürfen ebenfalls der Zustim- 

mung durch die Schulleitung 

- Verkäufe müssen bei der Schulleitung beantragt werden 

 

8. Elterninformation 

 

- bitte täglich in das vorbereitete Hausaufgabenheft (Datum) schauen 

- Eintragungen durch Unterschrift bestätigen 

- bei Nichtteilnahme am Unterricht muss das Versäumte nachgearbeitet  

werden 

- halten Sie bitte Kontakt zu Mitschülern*innen, um Hausaufgaben und 

versäumten Lernstoff übermittelt zu bekommen 

- bei Fehlen wegen Krankheit oder anderer unvorhergesehener Gründe 

 

- am 1. Tag die Schule vor Unterrichtsbeginn informieren:  

- Mail an die Klassenlehrer*innen: 

  (Nachname der Klassenlehrer*in)@megs.berlin  oder 

- sekretariat@michael-ende.schule.berlin.de   oder 

- Anruf im Sekretariat und bei eFöB-Vertrag: 

- Mail an Hort@michael-ende.schule.berlin.de  oder 
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- Anruf im Hort 

 

schriftliche Entschuldigung spätestens nach der Krankheit dem Kind mit-

geben 

 

- ärztliche Bescheinigungen sind nur nach ausdrücklichem Verlangen der 

Schulleitung beizubringen 

- ärztliche Termine bitte außerhalb des Unterrichts legen bzw. bei Notwen-

digkeit während des Unterrichts ärztliche Bescheinigung vorlegen 

- bei Sportbefreiungen wird ein ärztliches Attest benötigt 

 

- Antrag auf Freistellung vom Unterricht: 

- die Klassenlehrer*in kann bis zu 3 Tage SuS vom Unterricht befreien, 

jedoch nicht vor und nach den Ferien 

- bei mehr als 3 Tagen muss der Antrag der Schulleitung vorgelegt  

 werden 

-  vor und nach den Ferien ist die Freistellung vom Unterricht grund- 

sätzlich nicht gestattet (nur in besonders begründeten Ausnahm- 

fällen) 

 

Abschließend möchten wir darum bitten, dass das pädagogische Personal im Regel-

fall zu einer angemessenen Tageszeit kontaktiert wird. 

 

2.5 Schulordnung 
 

1. Grundsätze 

 

 während des gesamten Schulalltages (Unterrichtszeit und eFöB (Hort)) 

dürfen Schülerinnen und Schüler (SuS) das Schulgelände nicht verlassen 

(die Grenze ist die gelbe Linie) 

 Betreten und Verlassen des Schulgeländes nur über den Haupteingang 

 alle sind höflich zueinander und gehen respektvoll miteinander um 

 alle sprechen deutsch miteinander 

 jegliche Gewalt, mit Worten oder Taten (auch im Spiel) ist untersagt 

 wir achten das Eigentum jedes Einzelnen, sowie das Gemeinschaftseigentum 

 es werden nur Dinge mitgebracht, die für den Schulalltag erforderlich sind 

(Sammelkarten zum Tauschen bitte ebenfalls nicht mitbringen) 

 technische Geräte (Handys, Smartwhatches u.a.) bleiben während des ge-

samten Schulalltages (Unterricht und in der ergänzenden Förderung und 

Betreuung (eFöB)) ausgeschaltet oder im Flugmodus in der Schultasche 

 keine Kopfbedeckung während des Unterrichts und in der eFöB 
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 Jacken, Mäntel, Mützen u.a. sowie Sportbeutel gehören in die Garderoben-

schränke im Flur (zwei SuS teilen sich einen Schrank), die immer geschlos-

sen zu halten sind 

 Kauen von Kaugummi ist während des gesamten Schulalltages untersagt (Un-

terricht und eFöB) 

 

2. Unterricht 

 

 alle SuS erscheinen pünktlich, das heißt, spätestens 10 Minuten vor Unter-

richtsbeginn 

 bei späterem Unterrichtsbeginn halten sich alle SuS leise auf dem Schulhof 

oder in der Eingangshalle auf 

 wenn in einer Klasse nach Unterrichtsbeginn kein pädagogisches Personal 

anwesend ist, wenden sich die Klassensprecher*innen an das Sekretariat 

 Unterrichtsmaterial liegt bereit (einschließlich Hausaufgaben und Hausauf-

gabenheft) 

 Trinkflaschen und Brotboxen befinden sich in der Schultasche 

 Trinken ist nur in Ausnahmefällen gestattet 

 Toilettengänge sind nur in Ausnahmefällen gestattet 

 es wird aufgepasst und leise gearbeitet 

 Gesprächsregeln werden eingehalten 

 alle SuS müssen den Anweisungen des pädagogischen Personals folgen 

 

3. Pausen 

 

 alle SuS bewegen sich im Gebäude langsam und leise (auf dem Schulhof in 

den großen Pausen und zu den Toiletten in den kleinen Pausen) 

 nach der ersten Stunde wird 10 Minuten gefrühstückt: 

    - das pädagogische Personal aus der ersten Stunde begleitet diese Pause 

    - alle SuS bleiben auf ihren Plätzen 

    - alle SuS essen ihr eigenes Frühstück 

 in den Hofpausen kann mit Softbällen gespielt werden (nur bei trockenem 

Schulhof), nicht mit gefährlichen Gegenständen (z.B. Schneebälle, Sand, 

harte Gegenstände) 

 alle SuS spielen und klettern umsichtig und rücksichtsvoll und nur an den 

dafür vorgesehenen Orten 

 alle SuS sind für Ordnung und Sauberkeit verantwortlich, lassen keinen Müll 

herumliegen und verlassen die Toilettenräume sauber 

 bei Regen, Schnee und Glätte kann der Schulhof nicht genutzt werden 

(mehrmaliges Klingelzeichen): 

     - ruhiges Spielen am Platz 

     - essen, trinken und plaudern 

     - es darf nichts geworfen werden 
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     - Aufsicht: Pädagogisches Personal vom Schulhof 

     - Ansprechpersonen bei Unfall, Verletzungen oder anderen Schäden ist 

 das aufsichtsführende pädagogische Personal 

- in den Pausen bleiben alle SuS den Fahrradständern sowie Rollerparkplätzen 

fern 

 

4. eFöB (Hort) 

 

 nach Unterrichtsschluss muss das Schulgebäude verlassen werden: 

     - SuS gehen nach Hause oder  

     - SuS gehen in die eFöB (wichtig: bei Unterrichtsschluss nach der 4.  

       Stunde erst nach der 2. Hofpause in die eFöB) 

 Mittagessen: 

    - Klasse 4 bis 6 essen in der 2. Hofpause (Lehrkräfte führen Aufsicht) 

    - Klasse 1 bis 3 essen nach Unterrichtsschluss (Erzieher*innen führen  

Aufsicht) 

 alle Kinder melden sich in der eFöB an und ab 

 

 

3 Was wir empfehlen 
 

3.1 Schulweg und Verkehrssicherheit 
 

Jede Grundschule ist gehalten, den Eltern Schulwegempfehlungen zu geben, um 

möglichst gefahrlose Wege für die Kinder aufzuzeigen. Wichtig: Üben Sie den 

Weg gemeinsam mit Ihrem Kind!  

Noch ein Hinweis für Eltern, die ihre Kinder mit dem Auto bringen: Bitte lassen 

Sie Ihr Kind nicht direkt vor der Tür, sondern ggf. in Schulnähe aussteigen. 

Dadurch vermeiden Sie morgendliches Gedränge vor dem Schultor und der Tief-

garageneinfahrt. Für Kinder wird die Verkehrssituation sonst sehr unübersicht-

lich und führt zu erhöhter Unfallgefahr. Außerdem tut es den Kindern gut, mor-

gens ein paar Schritte zu laufen – das entspannt, ist gesund und fördert die Kom-

munikation unter den Kindern und ihre Selbständigkeit.  

Für die dunkle Jahreszeit empfehlen wir helle Kleidung und Rückstrahler („Blin-

ker“) an Kleidung und Schulmappe, was erheblich zur Sicherheit beiträgt.  

 

 

 

3.2 Vor der Schule und Pausenbrot 
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Wir alle wissen, dass die Schule heute große Anforderungen an unsere Kinder 

stellt. Dieser Belastung sind Kinder nur gewachsen, wenn sie richtig ernährt sind. 

Ärzte*innen betonen, dass die Ernährung einen entscheidenden Einfluss auf die 

geistige und körperliche Entwicklung hat. Das Frühstück ist wichtig als Starthilfe 

für den Tag. Als Energienachschub für den zweiten Teil des Tages ist das Pausen-

brot genauso wichtig. Unterwegs gekaufte Süßigkeiten sind kein Ersatz für ein 

gesundes Schulfrühstück!  

Bereiten Sie Ihrem Kind morgens ein abwechslungsreiches Frühstück. Sorgen Sie 

dafür, dass Ihr Kind in Ruhe, möglichst im Kreise der Familie frühstückt. Ein sol-

ches Frühstück trägt dazu bei, dass sich Ihr Kind wohl fühlt, ausgeglichen ist und 

sich auf seine Aufgaben konzentrieren kann. Ungesunde Ernährung und Hektik da-

gegen machen Kinder nervös und unkonzentriert.  

Fernsehen und Computerspiele vor dem Unterricht beeinflussen die Aufnahmefä-

higkeit negativ. Der Schulweg zu Fuß oder mit dem Fahrrad schafft hingegen eine 

geistige Frische.  

 

 

3.3 Krankmeldung von Kindern 
 

Wenn Ihr Kind krank ist, informieren Sie bitte per E-Mail den/die Klassenleh-

rer*in (Nachname der Lehrkraft @megs.berlin) oder das Sekretariat der Schule 

unter sekretariat@michael-ende.schule.berlin.de. Das Sekretariat ist ab 7:00 Uhr 

besetzt. Die Sprechzeiten sind wie folgt: Mo. bis Fr. von 7:30 Uhr bis 13:30 Uhr 

Wenn das Kind wieder gesund ist, bringt es eine schriftliche Entschuldigung für 

die gesamte Fehlzeit mit.  

Versäumter Unterrichtsstoff soll so schnell wie möglich in Eigenverantwortung 

und selbständig nachgeholt werden (die Lehrer*innen beraten Sie diesbezüglich 

gern).  

 

Beispiel eines Entschuldigungsbriefes:  

Sehr geehrte/r Frau/Herr________, 

bitte entschuldigen Sie das Fehlen meines Kindes ______________ in der Zeit 

vom ______ bis _____. Wegen __________ konnte er/sie am Unterricht nicht 

teilnehmen.  

Mit freundlichen Grüßen  

(Datum und Unterschrift) 

 

 

Für den Fall, dass ein Kind in der Schule krank wird oder einen Unfall erleidet, 

bitten wir Sie um möglichst umfassende Angaben, wie wir Sie oder andere Ver-

trauenspersonen des Kindes schnell erreichen können. Dazu finden Sie am Ende 

des Heftes das Blatt „Kontakt für NOTFÄLLE“.  
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3.4 Regelungen bei Unterrichtsausfall 
 

Unterrichtsausfall lässt sich an keiner Schule vermeiden – trotz Vertretungsun-

terricht und Umorganisation bei Engpässen. Dafür bitten wir Sie um Ihr Verständ-

nis.  

Unterrichtsausfall kann durch Erkrankung oder Fortbildung von Lehrern*Lehre-

rinnen, schulische Veranstaltungen wie Klassenfahrten, Ausflüge usw. bedingt 

sein.   

Damit wir wissen, welchen Umfang an Betreuung Sie wünschen, füllen Sie bitte die 

„Kontakt für Notfälle“ und „Modalitäten zur BETREUUNG“ am Ende des Heftes 

aus und geben dies Ihrem Kind mit.  

 

 

 

3.5 Beurlaubung vom Unterricht 
 

 

In besonderen Ausnahmefällen können Kinder vom Unterricht beurlaubt werden. 

Bis zu drei Tage Unterrichtsbefreiung können auf einen begründeten schriftli-

chen Antrag hin vorab von der Klassenlehrerin bewilligt werden, jedoch nicht zur 

Verlängerung von Ferien.  

Für diese Fälle sowie für längere Beurlaubungen ist die Schulleitung zuständig. Die 

Ausführungsvorschriften zur Schulpflicht lassen allerdings kaum Entscheidungs-

spielraum: „Insbesondere bei Beurlaubungen vor oder nach den Ferien ist ein 

strenger Maßstab anzulegen. Für Erholungsreisen sollen Schüler nur beurlaubt 

werden, wenn diese Reisen nach einem schulärztlichen Gutachten außerhalb der 

Ferien erforderlich sind oder das Jugendamt dringende soziale Gründe dafür gel-

tend macht.“ 

Durch Beurlaubung versäumter Unterrichtsstoff muss selbstverständlich umge-

hend nachgearbeitet werden.  

 

 

 

3.6 Mitteilung von Veränderungen 
 

 

Nicht nur für die oben bereits genannten Rückmeldungen über Notfall-Kontakte 

und Betreuungs-Wünsche ist es grundsätzlich notwendig, dass wir in der Schule 

stets über den aktuellen Stand informiert sind.  
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Daher bitten wir Sie, uns eventuelle Änderungen von Adresse, Telefonnummer, 

Notfall-Kontakten, Betreuungs-Wünschen, Sorgerecht usw. umgehend schriftlich 

mitzuteilen.  

 

Dies gilt auch für ein ggf. notwendiges Vorlegen von Bescheinigungen des Berlin-

passes sowie für die Befreiung von Ausflugs-Kosten nach dem Bildungs- und Teil-

habe-Paket.  

 

 

4 Wie Eltern mitwirken 
 

Das Schulgesetz sieht für Eltern eine große Mitwirkungs- und Gestaltungsmög-

lichkeit vor.  In diese zahlreichen Möglichkeiten soll hier ein erster Einblick ge-

geben werden.  Ausführliche Infos des Landeselternausschusses erhalten Sie 

unter: www.leaberlin.de. 
 

 

4.1 Klassenelternversammlung 
 

Die Klassenelternversammlung besteht aus allen Erziehungsberechtigten der 

Schüler*innen einer Klasse. Bei Wahlen und Abstimmungen haben Sie für jedes 

ihrer Kinder zwei Stimmen. Dies gilt auch, wenn Mutter oder Vater allein anwesend 

oder alleinerziehend sind.  

Die Klassenelternversammlung wählt spätestens einen Monat nach Unterrichtsbe-

ginn zwei gleichberechtigte Klassenelternsprecher*innen. Zu den Klasseneltern-

versammlungen laden die Elternsprecher*innen ein, nur bei neu gebildeten Klassen 

ist dies Aufgabe der Klassenlehrer*innen.  

 

Die Klassenelternversammlung wird mindestens dreimal im Schuljahr einberufen 

und dient in erster Linie dem Informations- und Meinungsaustausch untereinander 

und mit dem/der Klassenlehrer*in sowie den anderen in der Klasse unterrichten-

den Lehrkräften. Dadurch soll im Interesse der Kinder die Zusammenarbeit zwi-

schen den Eltern und Lehrer*innen gefördert werden.  

 

4.2 Weitere schulische Gremien 
 

Die Klassenelternsprecher*innen sind mit ihrer Wahl automatisch stimmberech-

tigte Mitglieder der Gesamtelternvertretung (GEV) der Schule. Über Wahlen in 

der GEV können Elternvertreter*innen in weiteren schulischen und überschuli-

schen Gremien mitwirken.  
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Eine weitere Aufgabe für die in der GEV hierfür gewählten Elternvertreter*innen 

ist die beratende Mitgliedschaft in der Gesamtkonferenz des pädagogischen Per-

sonals.  

Die Schulkonferenz, das oberste Beratungs- und Beschlussgremium der Schule, 

ist nahezu paritätisch besetzt. Ihr gehören vier Vertreter*innen des pädagogi-

schen Personals und je vier Vertreter*innen der Eltern und Schüler*innen an. Alle 

Mitglieder werden für zwei Jahre gewählt.  

 


